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In der vorliegenden Studıie bemüht sıch (CHARLES FORMAN, VO): 1980 bıs 981
Präsiıdent der „Amerıcan Soclety of Missiology”, dıe Inselkiırchen 1m Südpazifık
darzustellen, näherhıin dıe Entwicklung VO' abhängıgen Miıssıonen unabhängıgen
Kırchen 1m Jahrhundert. ESs ist die Studie, die siıch mMuıt diesem Problem 1Im

südpazifischen Raum befaßt; allerdings schließt Aus politischen Gründen
Neuseeland und den westlichen 'eıl VO) Neu-Gumnea (zu Indonesien gehörig) Aaus, W as

us historıschen Gründen nıcht überzeugt. Da der Übergang VO: A

Jahrhundert nıcht abrupt, sondern fließend ISt, stellt seinem Werk einen kurzen
Überblick über die Geschichte der ın diesem Raum tätıgen Miıssıonen un: Kırchen 1m
19 Jahrhunderta der, W as dıe Entwicklung der katholischen Kirche VOT allem ım
westlichen eıl angeht, sehr unvollständig 1St. Bemerkenswert ISst, das den Begınn
der katholischen 1SsS1ON 1m Bısmarck-Archipe!l (Papua New Guinea) un der ber:
schrift „Protestant Expansıon" abhandelt ( {} In den folgenden beiden Kapıteln bringt

annn die geschichtlichen Entwicklungen VO) 1sSsıon Kıirche VO  — 1900 bis 94°
Dıe Aufteilung In zweIıl Kapıtel erfolgt aus geographischen Gründen, dabe!1 folgt nıcht
der gewohnten Aufteilung 1ın Polynesien, Mikronesien und Melanesien, die INa auch
als sozio-kulturelle FEinheit ım weıtesten Sınne ansehen kann, sondern teilt zwischen
den östlıchen und zentralen Inseln einerseıts und den westlichen Inseln andererseıits;
dıe Teiulungslinie 1st dann Lwa bei LO Trad Östl]. Läange. uch innerhalb dieser beiden
Kapıtel folgt jeweıils dem geographischen Prinzıp, schreitet VO Inselgruppe

Inselgruppe, wodurch annn notwendigerweise die historischen Zusammenhänge
nıcht 1n den Blıck kommen.

Dıe folgenden Kapitel befassen sıch mıt speziellen Themen WwI1ıe Cargo-Cult, Rolle der
Kırche ın Erziehung un Gesundcheitswesen CI Von besonderem Interesse sSiınd Kapiıtel
„The Indigenous Viıew of Christianıty” und Kapıtel „Christian Ethics in South Sea
Setting”, ın welchem abgehandelt wird: Christian Morality and Islander Culture,
Island Wartfare, Secret Socıletlies, Attıtudes Toward Dancıng, arrıage exual
Tradıtions, Stimulants And Intoxıicants (PP- 02-1 23) Gerade ın diesen ZweIl Kapiteln wird
sichtbar, diese Studıie krankt: fehlt ıne Berücksichtigung einmal des jJeweıils
verschiedenen Hintergrundes der zahllosen individuellen Inselkulturen un ZU anderen
des theologischen Hıntergrundes und des Selbstverständnisses der vielen 1ın diesem Gebiet
wirkenden christlichen Denominationen, kirchlichen Gemeinschaften, Sekten un
Kırchen. Hıer springt der Autor VO' einer Ecke des Pazıfischen Ozeans ın die andere und
VO): ıner Kırche Zu anderen und sammelt aus den unterschiedlichsten SOZ1O-
kulturellen Räumen und Kırchen Phänomene, die, stellt 190868  e den Je verschiedenen
kulturellen un theologischen Hiıntergrund ın Rechnung, völlıg verschieden un!
keineswegs identisch sınd. Man hat den Eindruck, der Autor vergleiche hier Äpfel und
Bananen.

Wenn ZUr Bestimmung VO „Church Independence” kommt, tut sıch der Autor
doch schwer: für iıhn 1st entscheidend, daß die Inselkirchen unabhängig
voneinander iıhr eigenes Leben führen auf iıhre Je besondere Weıse (p. 124). sieht,
daß dieses Verständnis VO] „Church Independence” nıcht auf die katholische Kırche
anwenden kann, VO der übrigens iıne recht merkwürdiıge Auffassung hat „All
Catholics WETC be part oft the OIl  @ church centered 1ın Rome A subject the pope“
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(p 175) Fın solches theologisches Mißverständnis des Wesens der katholischen Kırche
bringt den Autor natürlıch Zu em1gen recht abenteuerlichen Schlußfolgerungen \PP
75—177)

UÜberhaupt 1SL das Wıssen des Autors über das Wirken der katholischen Kıirche VO

Hem Melanesien recht lückenhaft Nıcht Bischot ()OUPPE brachte die erstien katholi
schen Miıssıonare Jahre 889 nach New Brıtam, sondern NAVARRE MSC (OUPPE
kam dorthin erst Dezember 153558 (p 7) Zur Information VO Hıinblick auft
SC1LIH1CIN Abschnıiıtt über „Women Work“ (p. 2071 sollte doch vermerkt werden, daß
Bischof COUuvPPE 1 Jahre 9192 auf New Britain die einheimische Schwesterngemeın-
schaft EFMI Filiae Marıae Immaculatae) gründete unı Bischof BOISMENU 1 Papua
Jahre 1918 die Gemeinschaftft der Sısters Ancillae Domin\i). Dıese Unkenntnis
verleitet unannehmbaren Schlußfolgerungen ber die Rolle der Frau der
katholischen Kırche zeanıen

Ahnliche un zahlreiche Unstimmigkeiten, geht 1113}  — 1115 Detail lassen sıch uch für
andere Kırchen feststellen für dıe United Church of Papua New (‚umea an the
Solomon Islands deren Darstellung Rahmen der Studie ungenügend 15L 173
wird erwähnt Methodismus C111 Element dieser Kırche ISE; 205 daß S1C „Was born
of INETSCI 1968 between the Papua FEkalesia and the old Methodıiıst 1551011

die drıtte Komponente wird VO Forman nıcht erwähnt nämlich die United Church of
'ort Moresby 208 S1C „CVCIl voted aCCCDL for ordinatıiıon the
m1rnstry Damıuıt 1SE die Information über diese bedeutende un sehr aktıve unabhän
BISC Kırche Papua New Gumea un den Solomon Islands erschöpft

Irotz dieser angeze1gten Lücken, wurden L1ULE CHUSC genannt muß 111an Forman
dankbar SCH, ersten UÜberblick gewagt haben Dieser hätte noch informativer
SC können, WENN iıihm C111 statistiıscher un: tabellariıscher UÜberblick ber all die
„unabhängigen” Kirchen ı Südpazifik beigefügt worden WAaTIC; der leider al knappe
Index kann das nıcht

ort Moresby KReiner Jaspers
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Das Bändchen VOIN1 FRIEDLI 1ST für die Praxıs der missionNarıschen Gemeinde un!
ıhre Dıskussion der 1SS1ON und des Missionarischen vertaßt ES verarbeitet WI1ISSCIHI)

schaftliche Ergebnisse, Beobachtungen der Zeıt der Geschichte, der interkulturellen
Begegnung, der Theologie, erhebt ber selbst nicht den Anspruch des Wissenschaftlıi
chen, sondern höchstens des Didaktischen Von daher ergıbt sıch die provokatıv
plakative, CINDTAasSamnı Sprache Versprechen die Einladung ZUX Mi1ss10n; 11
Empfängnis DıLe Bewegtheit der M1SS10N; 111 rwartung DıLe Gestaltwerdung der
MI1SS10N; Geburt die Menschwerdung der MI1SS10N; Wachsen der Kontakt
der Mi1ssı0n; VI Liebe Das Schweigen der 1SsS10N VII Spiel Dıie Zeugenkraft
der MI1SS10N; 111 Begegnung der Ernst der M1sSsS10n2; Bruder die Gegenseıl

das Ende der 1sSsıontigkeıit der 1Ssıon Sterben
Der Prozeß der 1SsS1ıoN wird als C111 Lebensprozeß des Lebens anderer willen

beschrieben Demissıon als Alternative 1SS10N besagt entsprechend 111C

Mehrschichtigkeit 1SS10N darf nıcht steben, soll die Gemeinde lebendig SC11H 1SS1ON
MU. sterben, indem die alten Kırchen MI ihren Mıssıonaren ZU  n des Lebens
1unger Kırchen un! iıhrer Mıssıionare Platz schatten un! iıhren unsten demissionie
LCNMN abtreten, WEn die Stunde des Eıgenlebens für die Kırchen der Welt
gekommen 1SE Am Ende ber heißt „Ohne 1Ss1ıoN haben WILTr bereits die Demission
eingereicht Dann sınd die Strukturen UNSCIECTI Gemeinden un! Gemeinschaften nıcht
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